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@ie foiedetholt gemadhee Cefalrung, Daf elternlofe PWaifen , die nach dem
Landesgefes von den Communen bis su ibrer Aufisahme. in dDas aifens
inflitut vevforgt terden mufiten, jwar nothoieftig gendbet, aber faft gar
nidht gefleidet wurden, nd ohne alle Eyichung und Aufficyt Dlieben, hat
Das Directorium veranlaft, folgenden Plan sur A6H(Fe diefes dricEenden
Nibels vem Oberconfiftario votsulegen.

~ Das Divectovivm winfdht in jedemt Otte des Landes, o elterniofe
.@mbe; auf Koften dev Gemeinde erhalten werden miifjen, den @eift Des Fai=
feninfiituts su ecken, und an jedem Otte cine ABaifenverforgungsanitalt yu
grinden und durdy den Prediger Dafelbft ju leiten.

Dies fann auf folgende vt ausgeflilhre werden:

. T Sobald efterniofe ABaifen in einer Gemeinde fo hilflos find, vag fie
offentliche Unterfilisung bediivfen, nimme fich der Prediger mit Susichung dey
(S;mcmbwovﬁebcr threr an; die Commun muf das dagu exforderliche’ Geld
geben,

2. Det Prediger bemihet fich, die wohlhabenden Gilieder dev Geimeinde
31 einem monatlichen Beitrag an Geld oder Brod ju disponiven.  Jn jeder,
nicht gany Fleinen Gemeinde find getvif g Mitglieder, die monatlicy 2 Gros
fehen, und 12 Mitglieder, die monatlidy r Grofdhen geben Ednmen, obne daf
¢ ihnen [aftig wird, Der Gemeindicner fammelt die DBeitvage monatlich cin,
und erhdlt eiwas daflie. IR die Beitrage nicht ausreicher fchiegt dag
Commun-Aevavium das Feblende su.  Xn gany avmen und Eleinen Gemeinden
fritt ja imumer das FBaifeninfitue ein.

Der Prediger fuche gutgefinnte Driftliche Piegeeltern aus, denen er
flie ein Deftimmtes 2Alimentationsgeld , dag vierteljdhrig vorausbesahls werden
muf, die Waife jur Cryichung tbergiebt. Solie e in feinem Otte sder in
feiner Gegend feine finden, fo twendet er fidh an das Directoritm in Weimar
und mitd da jedesmal Befriedigung finden. < »

4, Jees Duartal (36t ev fich vom Schuliehrer ein Seugnif ausfelien,
fvie dag Kind die Schule befudht habe. -

. Sl vie ordentliche Haftung deffelben in Kiedung, RKoft, Reinlid-
feit und fonft forgt ev dusch fleifiges Befuchen und durch die Auffiche, die ep
dariiber fibyt. : e g

6. Fur Shulbider und Schreibemateriatien muf von den Deitrigen
geforgt foerden ; wo Diefe nicht ausveichen, muff Das (Z_umnmnamr}um etntreten,

7. Bu Michaclis jedes Fahres giebt Der Geiftliche dem @xreqtorla!;mx Deg
Waifeninfrituts Nachriche vou feinem Oresinflitute; ev nennt die verforg-
ton QBaifen, ihe Alter, ihre Phegeeltern, giebt Nachricht von dem -
ftande dev Kinder 2¢. und legt die Seugniffe bei..  Jn den bffentlichen Nachs
vichten wird Dies mit gedruckt, die Prediger werden mit gebihrendem Lohp
genannt, soenn fie fich Dev Werlaffenen vaterlich angenomimen haben,
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- Das Directorium veranaft, * folgenden
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yichten fird Dies mit gedrucke, die Previger
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inflitut verforgt werdenmuften, jmwar 1
nicht gefleidet wurden, nd obne alle Crf

Hibels dem Oberconfificio votjulegen.
- Das Divectoriumminfdt in jedem B
Kinder auf Koften der Gemeinde erhalten n
feninfiituts 3u wecfen, D an jedem Otte |
grunden und durch den Prediger dafelbft yul
Dies fann aif folgende vt aug
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offentliche Unterfilisung beviiefen, nimme fi
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2. Det Prediger bemubet fich, die w¢
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tritt ja immer dag Raifeinfiituy ein,
3 Der Prediger fudt gutgefinnte dri
flir ein Deftimmtes Alimentationggeld, das
mufi, die Waife jur Cryicthung tbergiebt.
feiner Gegend feine finden, fo wendet er fich
und witd da jedesmal Befriedigung finden. |
4. Sedes Duartal [t er fich vom

tie das Kind die Schule befudht habe.

5. Slr die ordentliche SHaltung deffelbel
teit und fonft forgt ev dusch fleifiges Befudhe
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	Auszug. Die wiederholt gemachte Erfahrung, daß elternlose Waisen, die nach dem Landesgesetz von den Communen bis zu ihrer Aufnhame in das Waiseninstitut versorgt werden mußten, zwar nothdürftig genährt, aber fast gar nicht gekleidet wurden ... hat das Directorium veranlaßt, folgenden Plan zur Abhülfe ... dem Oberconsistorio vorzulegen ...
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